
Schutzkonzept zur Minderung der Infektionsgefahr 

Ultimate Frisbee Turnier am 27.09.2020 auf dem Gelände des TVE 

1. Größe der Veranstaltung und Dokumentation 

Das Turnier soll mit 7 bis 9 externen Teams veranstaltet werden. Jedes Team darf aus einer maximalen 

Anzahl von 15 Spieler*innen bestehen.  Hinzu kommt das Heimteam, das aus maximal 30 Spieler*innen 

und Helfer*innen besteht. Bis zu 15 Zuschauer*innen (z.B. Familienangehörige und Vereinsmitglieder) 

sind dann gestattet, wenn sie sich vor dem Turnier anmelden. 

Somit wird sich die Zahl der Teilnehmenden und anwesenden Helfer*innen sowie Zuschauer*innen 

vor Ort auf maximal 180 Personen belaufen. Diese Zahl liegt weit unter der Grenze der aktuellen 

Verordnung des Kultusministeriums und des Sozialministeriums über Sport, die seit dem 1. August 

Sportwettkämpfe aller Sportarten in Baden-Württemberg mit bis zu 500 Teilnehmenden und 

Zuschauenden erlaubt.1 

Die Namen und Kontaktdaten aller Anwesenden werden dokumentiert und dem Verein zur Verfügung 

gestellt. Das gesamte Gelände wird für die Veranstaltung reserviert, sodass keine unangemeldeten 

Personen hinzukommen. 

Der Spielplan wird darüber hinaus so gestaltet, dass in zwei festen Gruppen gespielt wird, Beispiel: 

Gruppe 1 Gruppe 2 

Team A Team F 

Team B Team G 

Team C Team H 

Team D Team I 

Team E Team J 

 

Es spielen ausschließlich Teams A-E und Teams F-J gegeneinander. Spiele zwischen Gruppe 1 und 2 

wird es nicht geben. Gruppe 1 spielt ausschließlich auf Feld 1, Gruppe 2 ausschließlich auf Feld 2. So 

wird ein übermäßiger Kontakt der Anwesenden vermieden. 

 

2. Regeln auf dem Spielfeld 

Die Teams führen das Warm Up vor dem Spiel getrennt voneinander durch. Auf dem Spielfeld wird 

nach den Regeln der World Flying Disc Federation gespielt (WFDF).2 Auf übliche Rituale wie 

Händeschütteln, Abklatschen und High Fives ist zu verzichten. Der Spiritkreis nach dem Spiel wird ohne 

Körperkontakt und mit Abstand zwischen den Spieler*innen durchgeführt. 

 

3. Regeln außerhalb des Spielfeldes 

Außerhalb des Spielfeldes sind alle dazu angehalten, sich nur in ihren eigenen Teams aufzuhalten und 

zu anderen Teams Abstand zu wahren. Körperkontakt ist zu vermeiden.  

Auf übermäßigen Alkoholkonsum ist zu verzichten um die Senkung von Hemmschwellen zu vermeiden. 

 
1 https://km-bw.de/CoronaVO+Sport+ab+1_+Juli, zugegriffen am 26.08.2020 
2 https://rules.wfdf.org/, zugegriffen am 26.08.2020 

https://km-bw.de/CoronaVO+Sport+ab+1_+Juli
https://rules.wfdf.org/


4. Versorgung und sanitäre Anlagen 

Umkleidekabinen und Duschen sind gesperrt, da hier der Mindestabstand angesichts der Zahl der 

Spieler*innen nicht gewährleistet werden kann. Die Teams reisen in Sportbekleidung an. Es gibt keine 

Möglichkeit zur Übernachtung und keine Party. Die Teams reisen nach den letzten Spielen ab. 

Das Betreten des Vereinshauses ist nur mit dem Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung erlaubt. Bei der 

Nutzung der sanitären Anlagen ist auf einen Mindestabstand von 1,5 Metern zu achten. 

Es werden Getränke angeboten – diese werden flaschenweise verkauft. Es wird kein Buffet geben. Es 

werden Maultaschen und Kuchen verkauft, die von den Helfer*innen über das Fenster der Küche 

ausgegeben werden. Dabei achten die Helfer*innen verstärkt auf ihre Handhygiene und tragen eine 

Mund-Nasen-Bedeckung. Es dürfen sich maximal 4 Helfer*innen gleichzeitig in der Küche aufhalten. In 

der Warteschlange für Essen und Getränke muss ein Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten 

sowie eine Mund-Nasen-Bedeckung getragen werden. 

Vor Ort wird nicht mit Bargeld bezahlt. Die Unkosten werden auf Strichlisten festgehalten und von den 

Teams gesammelt nach dem Turnier überwiesen. 


